
Hinweise bei der Publikation und zur Forderungseingabe 
 
 
Wer kann Ansprüche anmelden? 
Die Gläubiger des Schuldners und alle Personen, die Ansprüche auf die in seinem Besitz befindlichen Ver-
mögensstücke haben, werden aufgefordert, ihre Forderungen oder Ansprüche samt Beweismitteln (Schuld-
scheine, Buchauszüge usw.) innert der Eingabefrist dem Konkursamt einzureichen. 
 
Zinsenlauf 
Mit der Eröffnung des Konkurses hört gegenüber dem Schuldner der Zinsenlauf auf. Für pfandgesicherte 
Forderungen läuft der Zins bis zur Verwertung weiter, soweit der Pfanderlös den Betrag der Forderung und 
des bis zur Konkurseröffnung aufgelaufenen Zinses übersteigt (Art. 209 SchKG). Es werden nur berechnete 
Zinsforderungen berücksichtigt. 
 
Ansprüche an Liegenschaften 
a) Grundpfandgläubiger 
Die Grundpfandgläubiger haben ihre Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten zerlegt anzumelden und 
gleichzeitig auch anzugeben, ob die Kapitalforderung schon fällig oder gekündigt sei, allfällig für welchen Be-
trag und auf welchen Termin. 
b) Inhaber von Dienstbarkeiten 
Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche unter dem früheren kantonalen Recht ohne Eintragung in die öf-
fentlichen Bücher entstanden und noch nicht im Grundbuch eingetragen sind, werden aufgefordert, diese 
Rechte innert einem Monat beim betreffenden Konkursamt unter Einlegung allfälliger Beweismittel anzumel-
den. Ist der Schuldner Miteigentümer oder Stockwerkeigentümer eines Grundstückes, gilt diese Aufforde-
rung auch für solche Dienstbarkeiten am Grundstück selbst. Die nicht angemeldeten Dienstbarkeiten können 
gegenüber einem gutgläubigen Erwerber des belasteten Grundstückes nicht mehr geltend gemacht werden, 
soweit es sich nicht um Rechte handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch ohne Eintragung in das Grund-
buch dinglich wirksam sind. 
 
Schuldner des Konkursiten 
Desgleichen haben die Schuldner des Konkursiten sich binnen der Eingabefrist als solche anzumelden, bei 
Straffolgen (Art. 324 Ziff. 2 StGB) im Unterlassungsfalle. 
 
Aushändigung von beweglichen Sachen an das Konkursamt 
Personen, welche Sachen des Schuldners als Pfandgläubiger oder aus anderen Gründen besitzen, haben 
diese innert der gleichen Frist dem Konkursamt zur Verfügung zu stellen. Es wird auf die Straffolge bei Un-
terlassung (Art. 324 Ziff. 3 StGB) hingewiesen und darauf, dass das Vorzugsrecht erlischt, wenn die Mel-
dung ungerechtfertigt unterbleibt. 
 
Einreichung von Pfandtiteln und Pfandverschreibungen 
Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen, denen Pfandtitel auf den Liegenschaften des Gemeinschuldners 
weiterverpfändet worden sind, haben die Pfandtitel und Pfandverschreibungen innerhalb der gleichen Frist 
dem Konkursamt einzureichen. 
 
Gläubigerversammlungen bei ordentlichen Verfahren 
Den Gläubigerversammlungen können auch Mitschuldner und Bürgen des Schuldners sowie Gewährpflichti-
ge beiwohnen. 
 
Berechtigte mit Wohnsitz im Ausland 
Für Beteiligte, die im Ausland wohnen, gilt das Konkursamt als Zustellungsort, solange sie nicht einen ande-
ren Zustellungsort in der Schweiz bezeichnen. 
 
Vorläufige Konkursanzeigen 
Im Falle einer vorläufigen Konkursanzeige wird auf folgende Rechtswirkungen hingewiesen: Schuldner des 
Konkursiten können ihre Schulden nicht mehr durch Zahlung an den Konkursiten begleichen; sie riskieren, 
zweimal bezahlen zu müssen. Ferner sind Personen, die Vermögensgegenstände des Konkursiten verwah-
ren, unabhängig vom Rechtstitel der Verwahrung verpflichtet, diese unverzüglich dem Konkursamt heraus-
zugeben. 
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